Allgemeiner Oberſchleſicher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Dur meer mn 


Dip. 88, Ratibor, den 3. November 1819. 


Avertisse ment, 
die Veräußerung der Arrende in Damratſchhammer Amtes Kupp betreffend, 
Die im Oppelnſchen Kreife und Rent⸗Amte Kupp belegeue Arrende zu Damratſch⸗ 
hammer ſoll mit den dazu gehörigen Gebäuden und Realitäten und dem Verlags⸗Rechte 
in 15 Kretſchams an den Meiftbietenden verkauft werden. | 
Die dazu gehörigen Realitäten enthalten * 
1) An Hof» und Bauſtellen — Morgen 153 Quadrat: But 
2 2 Gaͤrten F, En nee . 


3) 2 Teichen „* 0 0 * „103 = 42 2 2 
3) Graͤſeren iin 5 
5) = Miefen . 8 . . 8 4 42 3 8 
6) = Bewachiener Gräferen R 9 „ 16s 


Die Bedingungen der Veräußerung aden zu jeder Zeit im Rent: Amte zu 
und der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung eingeſehen werden, ſo wie das 
gedachte Rent⸗ Amt angewieſen iſt, den Kgufluſtigen die Reglitͤten auf Verlangen 
vorzuzeigen. 
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Der Bicitationd Termin iſt auf Te 25. Werde EORIR dann ernannten 
Commißario von wem d un 9 Uhr * auf dem Rent = Amte zu 


Kupp anberaumt. uhr, 


Kaufluſtige werden ee ſich vo af und ihr Gebot — 
Oppeln den 11. October 1819. 


f Kbnigl. Wegierung at Ga abihellans 1 


x. 1. 19. Octbr. c. a. 
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Avertisse ment, 
Die Veraͤußerung der Arrende in Poppelau Amts Kupp betreffend, 


Die im Oppelner Kreiſe und im Amt Kupp belegene Arrende zu Poppelau, welche 

das Recht zur Getränke Fabrikation von Bier und Brandtwein, die dazu gehörigen 

Gebaͤude, einen Gemuͤſe⸗Garten, und das Zwangs⸗Verlagsrecht in Neun Kretſchams 
enthaͤlt, ſoll an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 

Die Bedingungen der Veräußerung können zu jeder Zeit im Rent - Amte Kupp 
und in der Regiſtratur der unterzeichneten Regierung eingefehen werden, fo wie das 
gedachte Rent = Amt angewiefen dr die un auf aue 
vorzuzeigen. zer 

Der Lieitations = Termin iſt — ee Member 2029 2 dem Hent: Amte 
zu Kupp vor dem dazu ernannten BEE ario von — um 9 — bis Abends 
um 6 Uhr anberaumt. = * 

Kaufluſtige werden aufgefordert fich daſebſt einzufiuden,. und 2, Gebote abzu⸗ 
geben. Oppeln den ııten October 1819. — 


Koͤnigliche Regierung II. Abtheikung. 


0 


XIV. 49. July c. 
0 8 


Literarifche Anzeige. 

In Juhr's Buchhandlung ift zu haben: 
Vergiß meinnicht, Taſchenbuch für 1820, 
von Clauren, gebunden 2 rthl. Court, 
Ferner wird an Bucherliebhaber gratis 
ausgegeben: Verzeichuiß neuer Bücher, 
Muſikalien ꝛc., welche ſogleich vorrathig 
zu finden ſind. — Ankündigung des deut: 
ſchen Ehrentempels. — (NB. von Letzterm 
find die erſten Probe⸗Kupfer⸗Ab drücke auch 
bereits zur Anſicht vorhanden.) 


Au zeige. 

Aufgemuntert durch den Beifall Eines 
Hochzuverehrenden Publikums, geben wir 
uns die Ehre ein zweites Concert auf 
Donnerſtag den Aten e in dem 
Theaterſaale, anzukündigen. Die Auswahl 
der vorzutragenden Stucke wird den For⸗ 
derungen der kunſtverſtändigen Zuhörer ent⸗ 
ſprechen, fo wie unſre Bemuͤhung bei der 
Ausfuhrung mit gleichem Eifer wie das 

erſte Mal, nach Beifall ſtreben wird. 

Um dem Wunſche mehrer Tanzliebhaber 
zu genkigen, werden wir, nach beendigtem 
Toncerte, — welches von halb ſieben bis 
acht Uhr dauern wird — verſchiedene Tänze, 
nach Belieben der Tanzenden, ſpielen, wofür 
wir das Honorar 2 ihrem Belieben 
uberlaſſen; das Entree zum Concert aber 
iſt 4 Gr. Cour. 1 

Hatiber den r. Nosbr, 1819. 


ro co 
im Rahmen ſeiner muſtalſchen 
Geſellſchaft. 


Eit atio u. 
Das Fuͤrſtlich von Sayn⸗Wittgenſtein⸗ 
ſche Gerichts ⸗Amt der Güther des ſaͤcula⸗ 
riſirten Jungfrauen ⸗ Stifts zu Ratibor 


macht hierdurch bekannt, daß auf den An⸗ 


trag der Erben des verſtorbenen Staats buͤr⸗ 
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ger und Kaufmann Joachim Pollack 
unterm heutigen Dato der Liquidations⸗ 
Proceß eröffnet worden ift. Es werden daher 
alle diejenigen welche Anfprüchean den Nach⸗ 
laß zu haben vermeinen ad Terminum Li- 

uidationis den * Februar 1820 
früh um 10 Uhr in die hieſige Gerichts⸗ 
Amts ⸗Kanzley vorgeladen, in welchem fie 
ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der 
Königl. Juſtiz ⸗Commiſſarius Stdckel, 
und Criminal-Rath Werner vorgeſchla⸗ 
gen werden, einzufinden, ihre Forderungen 

eigen, die etwannigen Vorzugsrechte 


anzu 
aue und ihre Beweismittel be⸗ 


ſtimmt anzugeben, die etwa in Handen has 
benden Schriften aber zur Stelle zu brin⸗ 
en haben. Die ausbleibenden Gläubiger 
aben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer et⸗ 
wannigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der fich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Ratibor den 25. October 1819. 
Fürſtl. v. Sayn⸗Wittgenſteinſches 
Gericht der Gürßer des ſäcula⸗ 
riſirten Jungfrl. Stifts. 


Anſehnliche Bierbrauerei 

e Verpachtung. 

Das Dominium Beneſchau des 
Creiſes Ratibor macht durch unterzeich⸗ 
netes Directeriat dem Pubiico bekannt, 
daß am 16. December c. in der Amts⸗ 
Canzelley hieſelbſt das herrſchaftliche Bier⸗ 
brau = Regale, zu welchem 9 Kretſchamme 
8 auf ein, oder mehrere Jahre im 

ge einer Licitation gegen Cautions⸗Lei⸗ 
ſtung verpachtet werden wird. Das Regale 

hrt einen ſtarken Debit, da hier 6 Roß⸗ 
und Viehmaͤrkte jahrlich abgehalten werden, 
übrigens ſich einige Commercial⸗ Straßen 
kreuzen, wo Steinkohlen, und Bau = und 


85% 3 
Brennholz ſtark verfahren werden. Pacht⸗ 
uſtige werden hiezu vorgeladen. 
Beneſchau den 26. Derbr. 1819. 
u Das Directoriat. 
r Nerrmann⸗ 


Anzeige. 


Unterzeichnete geben ſich die Ehre Einen 
Hochzuverehrenden Publico ganz ergebenſt 


ſie mit einem Aſſortiment 


anzuzeigen, da 
der ſchbaſten n e Hi neueſten 


Geſchmack fo eben von Leipzig aus verſehen 


worden, bitten um geneigten Zuſpruch und 
verſorechen die möglichſt billigſten Preiſe 
und prompte Bedienung, 

Ratibor den 22. Oetbr. 1819. 


H. Friedländer und Sohn. 


nz eig e. N 
Um den Aufforderungen mehrerer 
Freunde nachzukommen, habe ich den 
Debit des ſehr beliebten: N 
Hollaͤndiſchen Canaſter-Tabacks 
von Huyſen & Comp. in Amſterdam, 
übernommen. Derſelbe iſt bei mir um 
ein und dieſelben, bei Herren Wilhelm 
Ermeler & Comp. iu Berlin ſtat 
Verlags⸗Preiſe, das Berliner Pfund 
No. 2 zu 10 gGr. klingend Courant 
3 15 in, 2 5 


2 6 2 * 2 
zu haben. ehem Pakete dieſes Tabacks 
iſt ein gedruckter Einlege⸗Zettel der Berliner 

leger mit ihrer Firma als Wahrzeichen 
der Echtheit beigefügt. Da uber die Güte 
dieſes preißwürdigen Rauchtabacks ſowohl 
das Publicum in Holland als in den mehr⸗ 
ſten Provinzen der Monarchie bereits ſehr 


—— — 


Nane entſchieden hat, und auch das 
erliner Haus denſelben mit aufrichtiger 
Ueberzeugung als einen der beſten, wohl⸗ 
ſchmeckendſten und leichteſten Tabacke em⸗ 
pfiehlt, und ihn dieſe Eigenſchaften ſelbſt 
da beliebt gemacht haben, wo man welt 
theurere Sorten geraucht hat, fo hoffe ich 
die Zahl der Liebhaber dieſes Tabacks durch 
mich zahlreich vermehrt zu ſehen. 
Ratibor, 30. Oetbr. 1819. 


Carl Wilh, Klinger, 


Anzeige. 
Da das herrſchaftliche Rindvieh zu 
Rudnik verpachtet werden ſoll, ſo wer⸗ 
den Pachtluſtige aufgefordert, ſich deshalb 
beim daſigen Wirthſchafts⸗Amte des bal⸗ 
digſten zu melden. 
Rudnik den 29. October 1819. 


ET 
Zbwey gejunde Wagen Pferde, in den 
beften Johken, ſtehen in Ratibor zum Ver: 
kaufe, wo? — erfährt man durch die 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


5 


1 


Anz eıa 

Zwep ganz neue noch ungebrauchte ku⸗ 
pferne Bier⸗Keſſel, einer von 1600, und 
der andere von 1000 Quart Innhalt, find 
zu verkaufen. Käufer belieben ſich an den 
Unterzeichneten zu wenden. f 
Crawarn den 27. October 1819. 


Prochhas ka. 


— | 


(Als Veylage das Verzeichniß der auf dem Königl. Gymnaſium zu Raliber 
in dem Winter 1819 bis 1820 zu haltenden Lehrſtunden.) 


